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	Ny Nyloni

	(sprich Ny wie ny in Nylon)  

	Deutschlands erfolgreiche weibliche Autorin von Strumpfhosen-Erotik, wife sharing und MILF-Fantasien! Königin des geöffneten Zwickels!  

	Ny Nyloni ist freiberufliche Journalistin, beschreibt in ihren Geschichten die lustvolle Befriedigung mit dem seidigen Material, wie sie Nylonliebhaber noch nie gelesen haben.   

	Ihre Leser nennen sie "Die Meisterin der Filme vor Ihrem inneren Auge". Geschmackvoller Sex mit schönen, langen Beinen in Strumpfhosen und High Heels!  

	"Sie lieben meine Beine. Alles andere kommt von selbst." Marlene Dietrich  

	Ny Nyloni lebt mit seinem geliebten Ehemann Paul in München und auf der Insel Capri.  

	 

	 

	 

	 

	Was Dich erwartet in „Meine Freundin, mein Mann und ich“

	 

	 

	Die besten Freundinnen Britta und Helen mit deren Ehemann Horst, erleben hier einen seidigen Dreier in zwei Varianten, erzählt einmal aus der Sicht von Helen, einmal aus der Sicht von Britta. Leidenschaftlicher Strumpfhosensex mit dem glücklichen Horst!

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Variante Eins: Britta, mein Horst und ich

	 

	Geschrieben 1997

	 

	Die Party war vorbei.

	Überall standen leere Gläser und Flaschen herum, es roch nach kaltem Zigarettenrauch. Drei Uhr nachts, alle Gäste zu Ehren meines 40. waren gegangen. 

	Mein Name ist Helen.
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Automatisch generierte Beschreibung]

	 

	Leise stöhnte ein Blues aus der Musikanlage, ich hockte ziemlich geschafft, auch nicht mehr ganz nüchtern im Sessel der Couchgarnitur unseres Wohnzimmers.

	Mein Mann Horst saß ebenfalls leicht angeschickert mir gegenüber auf der Couch, rauchte eine Zigarette. Dabei nippte er mehr oder weniger genüsslich an einer Flasche Bier, wie ich auch. 

	Ich schlug meine schwarzbestrumpften Originale übereinander und sah ihn an. 

	Er schaute mir sofort auf die Beine und ich wusste, dass wir gleich noch Sex haben würden. 

	Den ganzen Abend hatten wir getanzt, dabei überwiegend mit anderen Partnern. 

	Mich hatte es etwas eifersüchtig gemacht, wie er mit meiner besten Freundin Britta abgerockt hatte.

	Sie in einem engen, schwarzen Schlauchkleid ohne BH mit ihrem festen, vollen Busen und den langen Beinen, die aus dem knappen, geschlitzten Saum herauswuchsen in hauchdünnem, honigfarbenem Nylon und den hohen, schwarzen Pumps. Sie hatte auch mehrmals ziemlich eng und kuschelig mit meinem Gatten Blues getanzt. 

	Natürlich wusste sie um seine Leidenschaft für gewisse Materialien, schließlich habe ich ihr das alles schon mal in gutfreundinnenmäßiger Gesprächsrunde gebeichtet. 

	Und auch ich habe mit einigen Männern heute Abend sehr eng getanzt, einen habe ich sogar abgeknutscht in einem unbeobachteten Moment.

	Als er jedoch begann, mir in meinen geöffneten Zwickel zu greifen (diese Tatsache schien ihn schwer zu erschüttern!!), habe ich dem einen Riegel vorgeschoben. 

	Das darf nur mein Mann.

	Aber seltsamerweise hat es mich nicht nur geärgert, wie mein Göttergatte auf die Verführungskünste von Britta reagierte, sondern gleichzeitig wurde auch meine Fantasie angeheizt- und nicht nur die!

	Ich bekam richtig Hitzewallungen, als ich sah, wie er so nebenbei prüfend über ihren vollen Busen strich, in einem Moment, wo sie glaubten, nicht gesehen zu werden.

	Immer wieder stellte ich mir plötzlich vor, wie es wohl wäre, wenn sie ihm einen runterholen oder gar blasen würde, oder wenn er sogar mit ihr schlief, irgendwie schien mich diese Tatsache zu erregen! 

	Ob Britta es wohl gern tun würde? Ich kam zu dem Entschluss, ihn mal darauf anzusprechen, und sie auch, ob wir mal, na ja...! 

	Ein flotter Dreier? Um Gottes willen! Nein! Oder?

	Nein…?

	Gerade wollte ich aufstehen und zu ihm rüber stöckeln, da hörten wir beide die Toilettentür. Gleich darauf klackerten spitze Absätze über das Parkett und Britta kam herein!

	„Nanu? Was seht ihr mich denn so an?“ fragte sie ebenfalls etwas schwammig. 

	Dabei stand sie nun mitten im Wohnzimmer, ihr frisch bemalter, großer Mund leuchtete rot im diffusen Partylicht.

	„Dachtet ihr, ich wäre schon gegangen? Ich wollte doch eigentlich hier schlafen. Autofahren kann ich nicht mehr, hihi!“

	Meine beste Freundin schlief öfters bei uns im Gästezimmer, sie wohnte außerhalb der Innenstadt, im Grüngürtel.

	„Was ist? Habt ihr noch Wein?“

	„Äh, natürlich!“ Horst deutete auf die Flasche auf dem kleinen Couchtisch. „Da ist noch was!“

	Kichernd stolzierte sie darum herum und setzte sich neben ihm auf die Couch. 

	Mir entging dabei nicht sein lüsterner Blick, der an ihren wirklich langen, schimmernden Beinen hängen blieb.

	„Fühl dich wie zuhause“, sagte ich, nahm selber noch einen Schluck aus der Bierflasche in meiner Hand. „Ich dachte, du wärst doch noch gefahren!“

	„Nee, sollte ich etwa?“ Sie sah mich lächelnd ohne Hintergedanken an. „Wir hatten doch ausgemacht, dass ich hier schlafe. Oder?“

	Dabei sah sie meinen Mann fragend an.

	„Kann sein, weiß ich nicht mehr. Aber es ist kein Problem“, sagte dieser und trank ebenfalls. Immer wieder sah er zur Seite auf ihre honigfarbenen Wolfords.

	Ich wollte gerade etwas eifersüchtig werden, aber da dachte ich bei mir, warum nicht mal abwarten, es kribbelte plötzlich in meinem Schoß ziemlich flüssig… und ich lehnte mich zurück! „Tja, war eine gute Party, oder?“

	Beide nickten und tranken wieder.

	Dann plauderten wir belanglos über diesen und jenen Besuch, über einige kriselnde Beziehungen usw.…!

	„Tja“, sagte Britta plötzlich, „ich geh jetzt schlafen.“ 

	Sie machte Anstalten aufzustehen. „Weckt mich nicht zu früh!“

	Ich hörte mich plötzlich sagen: „Warum? Bleib doch noch etwas,” ich zögerte, dann, "schöne Strumpfhose hast du da an! Wolford?“

	Meine Freundin sah mich an. Horst sah mich an. Beide total irritiert.

	Sie fragte: „Wie kommst du denn jetzt darauf?“ Ich hörte jedoch einen unsicheren Unterton in ihrer leisen Stimme.

	„Du weißt, was ich meine. Nicht wahr, Horst?“ 

	Ich blickte meinen Mann an, aber er tat ahnungslos wie ein Lämmchen. 

	„Was meinst du?“

	„Jetzt hört aber mal auf, Theater zu spielen. Ich habe euch knutschen gesehen. Ich habe deine Hände auf ihrem Arsch gesehen, unter dem Saum!“ 

	Kurze Pause. Keine Antwort, nur verstörte Blicke.

	„Ja, jetzt seht mich doch nicht so an. Ich weiß, dass sie weiß, wie sehr du auf Beine in Strumpfhosen stehst. Britta, mal ehrlich, du hast sie wegen ihm an, oder?“

	Wieder kurze Pause, unangenehme Stille.

	„Echt wirklich nicht, glaubt mir, ich gehe immer so auf Partys!“ 
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